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vfdb auf der REAS in Italien: Doppeltes Jubiläum im Zeichen der 
Zukunftssicherung  

Mit gleich zwei Jubiläen im Gepäck präsentiert sich die Vereinigung zur 
Förderung des Deutschen Brandschutzes (vfdb) in diesem Jahr auf der REAS 
powered by INTERSCHUTZ in Montichiari (Italien). Zum einen feiert die vfdb 
ihr 75-jähriges Bestehen, zum anderen blickt sie auf 45 Jahre enge 
Partnerschaft mit der Deutschen Messe AG zurück, die von der vfdb als 
ideeller Träger maßgeblich mitgeprägt wird. Vom 3. bis 5. Oktober wird die 
führende Fachmesse für Feuerwehr, Katastrophenhilfe und Rettungsdienst 
südlich der Alpen erneut zum internationalen Treffpunkt. Gemeinsam mit dem 
Deutschen Feuerwehrverband (DFV) und der Deutschen Messe AG setzt die 
vfdb an einem Gemeinschaftsstand wichtige Impulse für die Zukunft des 
Brand- und Bevölkerungsschutzes.  

Die beiden Jubiläen stehen nicht nur für Tradition und Kontinuität, sondern 
auch für den Blick nach vorn. Denn mit dem Motto „Safeguarding tomorrow“ 
wirft die INTERSCHUTZ 2026 (1.–6. Juni in Hannover) bereits heute ihre 
Schatten voraus. Sie unterstreicht die gemeinsame Verantwortung, innovative 
Lösungen zu entwickeln und die Sicherheit von morgen aktiv zu gestalten.  

Für die vfdb ist die REAS eine wertvolle Gelegenheit, internationale Netzwerke 
zu erweitern und Fachgespräche mit Vertreterinnen und Vertretern aus Brand- 
und Bevölkerungsschutz sowie Rettungswesen zu intensivieren. Der 
persönliche Austausch vor Ort ergänzt dabei die digitalen Formate und ist 
entscheidend, um aktuelle Herausforderungen in praxisnahe Lösungen zu 
überführen.  

„Die Aufgabengebiete im Brand- und Katastrophenschutz wachsen stetig – 
vom Klimawandel über technische Risiken bis hin zu geopolitischen Krisen. 
Umso wichtiger ist es, Wissen zu teilen, voneinander zu lernen und 
gemeinsam Lösungen in die Praxis zu bringen. Die REAS ist dafür ein 
zentraler Ort“, betont vfdb-Generalsekretär Roman Peperhove.  

 

 


